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Herr Winkelried 1939

etz hät 's mir träumt mir heied Dryzähhundertundsächsedachzg

Ganz etwas anderes
Ich stand mit meiner Frau vor dem

Schaufenster eines der feinsten
Handschuhgeschäfte. Meine Frau besah
ausgelegte Ware und sagte dann
resigniert: «Die billigsten kosten vierzehn

Franken, das ist nichts für
unsereins!» Darauf ging meine Frau in
ein weniger feines Geschäft. Dort gab
es Handschuhe schon von 5 Franken
an. Als sie wieder heraus kam,
zeigte sie mir triumphierend ein Paar

Handschuhe tip-top: «Sie kosten zwar
sechzehn Franken, aber das ist doch
ganz etwas anderes!» E.H.

Rache
Tanzsaal, Ballmusik, Tanzbeginn.

Mein Freund Fritz lädt eine Dame
zum Tanz ein kriegt aber einen
Korb. Er tröstet sich und meint, zu
mir gewandt:

«I han lieber en Chorb als ä

Schachtle!» Bibi

Abstammung
I han geschter d'Bekanntschaft

gmacht mit eme biedere Schwizer,
vo Bruef Chauffeur. I frog ihn: «Wie
isch Ihre werte Name?»

Er (etwas undeutlich): «Torgier».
Ich: «Mit T und eim g?»
Er: Jo jo, aber i bin öppe nüd

verwandt mit em Rychstags-Torgler, i bi
dänn rhein-aarisch, min Vater isch
vom Rhii und mi Muetter vo de
Aare.» PI.
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